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Zusammenfassung

Zusammenfassung…

Hier werden deutsche „äußere und ‚innere‘ Anführungszeichen“ benutzt und die
aktuellen Regeln zur Silbentrennung beachtet.
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Abstract

Same in English…

Here we use English “outer and ‘inner’ quotation marks” and English hyphenation
rules.
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1 Verwendung von diplo.cls

1.1 LATEX-Pakete
Viele Pakete werden von diplo.cls bereits geladen. Eine Liste erhält man mit
\listfiles am Anfang der Hauptdatei.

1.2 Unicode
Alle Dateien müssen UTF-8 als Zeichenkodierung verwenden. Die verwendeten
Editoren müssen entsprechend konfiguriert sein.

Umlaute werden direkt über die Tastatur eingegeben, "a, "o etc. sollten nicht ver-
wendet werden. Zitate werden mit \enquote{} gesetzt, "` und "' funktionieren
nicht richtig und " ist ohnehin falsch. \enquote{} kann verschachtelt werden. Die
Tiefe ist auf 2 begrenzt.

Siehe auch texdoc babel.

Hier werden deutsche \enquote{äußere und \enquote{innere}
Anführungszeichen} benutzt.

Hier werden deutsche „äußere und ‚innere‘ Anführungszeichen“ benutzt.

Bindestriche werden mit "= gesetzt um Silbentrennung in den Wörtern davor und
danach zu erlauben. Ligaturen in zusammengesetzeten Wörtern werden mit "|
aufgehoben (Auf"|lage).

1.3 Logisches Markup
Diese Befehle helfen bei der Trennung von Inhalt und Layout (logisches Markup).
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Name Beispiel Beschreibung
\path{} path/to/file Pfad bzw. Dateiname
\prog{} Perl Programmname (nicht Dateiname)
\code|| \newcommand{} Anderer Name für \verb
\abbr{} IIR-Filter Abkürzung

\code darf wie \verb nicht in Argumenten von anderen Befehlen verwendet werden.

\abbr vergrößert den Zeichenabstand bei Abkürzungen. IIR IIR
\abbr{IIR} IIR

1.4 Bibliographie
Das Literaturverzeichnis befindet sich in der Datei biblio.bib.

Hier nun zwei Referenzen, [1] und [2].

Die Referenzen werden erst von Biber aufgelöst, das wiederum von ./mkfinal
aufgerufen wird.

Das folgende Buch wird im Text nicht referenziert, soll aber im Literaturverzeichnis
aufgeführt werden. \nocite{OppenheimSchaferDTSP2}

1.5 Das Skript ./showbiblio
Das Skript ./showbiblio erzeugt ein Literaturverzeichnis showbiblio.pdf mit
allen Einträgen in der Datei biblio.bib

1.6 Datei definitions.tex
In der Datei definitions.tex kann man eigene Makros unterbringen. Prinzipiell
hätte man seine persönlichen Makros auch in der Präambel definieren können, aber
eine separate Datei kann auch für andere Projekte verwendet werden. Außerdem
wird die Präambel schnell sehr unübersichtlich.

Hier einige Beispiele. Die letzten beiden benutzen Lua.
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Die Funktionen\Durchflutungssatz,\pivalund\pythagoras sind in derDatei
definitions.tex definiert worden.

1.7 Durchflutungssatz
\begin{equation}

\Durchflutungssatz
\end{equation}

∑ 𝐼 = ∮
𝑠
𝐻⃗ d ⃗𝑠 (1.1)

1.8 Der Wert von π
\begin{equation}

\pi=\pival
\end{equation}

𝜋 = 3.141592653589793 (1.2)

1.9 Pythagoras
\begin{equation}

\sqrt{3^2 + 5^2}=\pythagoras{3}{5}
\end{equation}

√32 + 52 = 5.831 (1.3)

1.10 Makefile
Aufruf Aktion
make LuaTEX einmal aufrufen
make all Endgültige Version erzeugen
make clean Alle erzeugten Dateien außer PDF-Dateien löschen
make distclean Alle erzeugten Dateien löschen
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Alle verwendetenDateien sollten in derVariableSOURCES enthalten sein, andererseits
erkennt GNU Make Veränderungen in den Dateien nicht. Wenn eine fehlerhafte PDF-
Datei erzeugt wurde kann man mit make -B eine neue Übersetzung erzwingen.
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